
A. Problem und Ziel

Mit dem am 4. Juni 2004 unterzeichneten Dritten Zusatzprotokoll zum
Abkommen vom 16. Juni 1959 zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und dem Königreich der Niederlande zur Vermeidung der Doppel-
besteuerung auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom
Vermögen sowie verschiedener sonstiger Steuern und zur Regelung
anderer Fragen auf steuerlichem Gebiete wurden die Voraussetzungen
zur Errichtung grenzüberschreitender Gewerbegebiete im bilateralen
Verhältnis zu den Niederlanden geschaffen. Die Städte Aachen (Bun-
desrepublik Deutschland) und Heerlen (Königreich der Niederlande)
haben beantragt, das Gewerbegebiet „Avantis“ als grenzüberschreiten-
des Gewerbegebiet zu bestimmen. Durch Notenwechsel vom 26. Juli/
11. August 2006 haben die beiden Vertragsstaaten das Gewerbegebiet
„Avantis“ als grenzüberschreitendes Gewerbegebiet im Sinne des
Abkommens bestimmt. Die durch den Notenwechsel geschlossene Ver-
einbarung bedarf für das Inkrafttreten der Umsetzung in innerstaatliches
Recht.

B. Lösung

Erlass einer Verordnung des Bundesministeriums der Finanzen auf der
Grundlage der bestehenden gesetzlichen Ermächtigung gemäß Arti-
kel 80 Abs. 1 des Grundgesetzes.

C. Alternativen

Keine

Verordnung
des Bundesministeriums der Finanzen

Erste Verordnung
zur Bestimmung eines Gebietes als grenzüberschreitendes Gewerbegebiet
im Sinne des Artikels 2 Abs. 1 Nr. 6 des Abkommens vom 16. Juni 1959
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung
auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen
sowie verschiedener sonstiger Steuern
und zur Regelung anderer Fragen auf steuerlichem Gebiete
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D. Finanzielle Auswirkungen

1. Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand

Für die öffentlichen Haushalte ergeben sich keine nennenswerten Aus-
wirkungen.

2. Vollzugsaufwand

Kein nennenswerter Vollzugsaufwand

E. Sonstige Kosten

Keine

F. Bürokratiekosten

Die Ressortabstimmung wurde vor dem 1. Dezember 2006 eingeleitet.
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Der Chef des Bundeskanzleramtes Berlin, den 13. März 2007

An den
Präsidenten des Bundesrates

Hiermit übersende ich die vom Bundesministerium der Finanzen zu erlassende

Erste Verordnung zur Bestimmung eines Gebietes als grenzüberschrei-
tendes Gewerbegebiet im Sinne des Artikels 2 Abs. 1 Nr. 6 des
Abkommens vom 16. Juni 1959 zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und dem Königreich der Niederlande zur Vermeidung der Doppel-
besteuerung auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom
Vermögen sowie verschiedener sonstiger Steuern und zur Regelungen
anderer Fragen auf steuerlichem Gebiet

mit Begründung und Vorblatt.

Ich bitte, die Zustimmung des Bundesrates aufgrund des Artikels 80 Absatz 2
des Grundgesetzes herbeizuführen.

Dr. Thomas de Maizière

Verordnung
des Bundesministeriums der Finanzen

Erste Verordnung
zur Bestimmung eines Gebietes als grenzüberschreitendes Gewerbegebiet
im Sinne des Artikels 2 Abs. 1 Nr. 6 des Abkommens vom 16. Juni 1959
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande
zur Vermeidung der Doppelbesteuerung
auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen
sowie verschiedener sonstiger Steuern
und zur Regelung anderer Fragen auf steuerlichem Gebiet
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Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2004 zu dem
Dritten Zusatzprotokoll vom 4. Juni 2004 zum Abkommen vom 16. Juni 1959
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Nieder-
lande zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Steuern
vom Einkommen und vom Vermögen sowie verschiedener sonstiger Steuern
und zur Regelung anderer Fragen auf steuerlichem Gebiete (BGBl. 2004 II
S. 1653) verordnet das Bundesministerium der Finanzen:

Artikel 1

Die durch Notenwechsel vom 26. Juli/11. August 2006 geschlossene Verein-
barung über die Bestimmung des Gewerbegebietes „Avantis“, gelegen nahe
des Grenzübergangs der Autobahn E 314 und des „Knooppunt Bocholtz“ an der
gemeinsamen Stadtgrenze der Städte Aachen (Bundesrepublik Deutschland)
und Heerlen (Königreich der Niederlande), zu einem grenzüberschreitenden
Gewerbegebiet im Sinne des Artikels 2 Abs. 1 Nr. 6 des Abkommens vom
16. Juni 1959 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich
der Niederlande zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der
Steuern vom Einkommen und vom Vermögen sowie verschiedener sonstiger
Steuern und zur Regelung anderer Fragen auf steuerlichem Gebiete
(BGBl. 1960 II S. 1781) in der durch das Zusatzprotokoll vom 13. März 1980
(BGBl. 1980 II S. 1150), das Zweite Zusatzprotokoll vom 21. Mai 1991
(BGBl. 1991 II S. 1428) und das Dritte Zusatzprotokoll vom 4. Juni 2004 (BGBl.
2004 II S. 1653) geänderten Fassung wird hiermit in Kraft gesetzt. Der Noten-
wechsel wird nachstehend veröffentlicht.

Artikel 2

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

(2) Diese Verordnung tritt an dem Tag außer Kraft, an dem die durch den
Notenwechsel geschlossene Vereinbarung außer Kraft tritt.

(3) Der Tag, an dem die durch den Notenwechsel geschlossene Vereinbarung
in Kraft oder außer Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den

D e r  B u n d e s m i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n

Erste Verordnung
zur Bestimmung eines Gebietes als grenzüberschreitendes Gewerbegebiet

im Sinne des Artikels 2 Abs. 1 Nr. 6 des Abkommens vom 16. Juni 1959
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande

zur Vermeidung der Doppelbesteuerung
auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen

sowie verschiedener sonstiger Steuern
und zur Regelung anderer Fragen auf steuerlichem Gebiete

Vom 2006
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Begründung zur Verordnung

I . A l l g e m e i n e r  Te i l

Mit dem am 4. Juni 2004 unterzeichneten Dritten Zusatzprotokoll zum Abkom-
men vom 16. Juni 1959 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem
Königreich der Niederlande zur Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem
Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen sowie verschiedener
sonstiger Steuern und zur Regelung anderer Fragen auf steuerlichem Gebiete
wurden die Voraussetzungen zur Errichtung grenzüberschreitender Gewerbe-
gebiete im bilateralen Verhältnis zu den Niederlanden geschaffen. Auf Antrag
der Städte Aachen (Bundesrepublik Deutschland) und Heerlen (Königreich der
Niederlande) wurde durch Notenwechsel vom 26. Juli/11. August 2006 das
Gewerbegebiet „Avantis“ als grenzüberschreitendes Gewerbegebiet im Sinne
des Abkommens bestimmt.

Mit der Verordnung soll die durch den Notenwechsel geschlossene Vereinba-
rung in Kraft gesetzt werden.

Die Eingangsformel gibt im Einklang mit Artikel 80 Abs. 1 Satz 3 des Grund-
gesetzes die ermächtigende gesetzliche Bestimmung für den Erlass der Verord-
nung wieder.

I I . B e s o n d e r e r  Te i l

Zu Artikel 1

Über diese Bestimmung wird die Vereinbarung in Anwendung der aufgeführten
gesetzlichen Ermächtigungsgrundlage in Kraft gesetzt.

Zu Artikel 2

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes.

Absatz 2 legt den Zeitpunkt fest, an dem die Verordnung außer Kraft tritt.

Nach Absatz 3 ist der Zeitpunkt des Inkrafttretens und des Außerkrafttretens der
Verordnung im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben.

Die Verordnung bedarf entsprechend der gesetzlichen Ermächtigungsgrundlage
der Zustimmung des Bundesrates.

Schlussbemerkung

Die Änderung des bisherigen Rechtszustandes führt zu nur geringfügigen Mehr-
oder Mindereinnahmen bei den betroffenen Steuern von Bund, Ländern und
Gemeinden. Die Höhe dieser Mehr- oder Mindereinnahmen lässt sich nicht
schätzen. Die Wirtschaft wird durch diese Verordnung entlastet, da in den im
grenzüberschreitenden Gewerbegebiet anzutreffenden Besteuerungsfällen eine
eindeutige und regelmäßig vereinfachende Abgrenzung der Besteuerungsrechte
auf die beiden Vertragsstaaten erfolgt.

Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, insbesondere auf das Ver-
braucherpreisniveau, sind von der Rechtsverordnung nicht zu erwarten.
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Der Geschäftsträger ad interim Den Haag, den 26. Juli 2006
der Bundesrepublik Deutschland

Herr Minister,

ich beehre mich, Ihnen im Namen der Bundesrepublik Deutschland unter Bezugnahme
auf Artikel 1 des Dritten Zusatzprotokolls vom 4. Juni 2004 zum Abkommen vom 16. Juni
1959 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande zur
Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und
vom Vermögen sowie verschiedener sonstiger Steuern und zur Regelung anderer Fragen
auf steuerlichem Gebiete folgende Vereinbarung zur Bestimmung eines Gewerbegebiets
im Sinne des neuen Artikels 2 Absatz 1 des Abkommens vorzuschlagen:

1. Das grenzüberschreitende Gewerbegebiet „Avantis“ liegt nahe des Grenzübergangs
der Autobahn E 314 und des „Knooppunt Bocholtz“ an der gemeinsamen Stadtgren-
ze der Städte Aachen (Bundesrepublik Deutschland) und Heerlen (Königreich der Nie-
derlande). Es wurde festgesetzt durch den Bebauungsplan Nr. 800 der Stadt Aachen
vom 18. Juni 1997, bekannt gemacht am 12. März 1998, und den Bestemmingsplan
der Gemeente Heerlen vom 4. März 1997, genehmigt durch die Gedeputeerde Staten
der Provincie Limburg am 14. Oktober 1997, bekannt gemacht am 26. Februar 2003.
Die deutsch-niederländische Staatsgrenze ist zwischen den Grenzpfählen Nr. 211 und
Nr. 216 die gemeinsame Verfahrensgrenze dieser beiden Rechtspläne. Das grenzüber-
schreitende Gewerbegebiet wird gegenüber der sie umgebenden freien Landschaft
durch die Verfahrensgrenzen der beiden Bauleitpläne nach außen abgegrenzt.

Aufgrund des Vorstehenden wird das oben beschriebene Gewerbegebiet „Avantis“ zu
einem grenzüberschreitenden Gewerbegebiet im Sinne des Artikels 2 Absatz 1 Num-
mer 6 des Abkommens bestimmt.

2. Diese Bestimmung gilt für Steuerjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2005 begin-
nen.

3. Diese Vereinbarung bleibt so lange in Kraft wie das Abkommen, sofern sie nicht von
einem Vertragsstaat gekündigt wird. Jeder Vertragsstaat kann die Vereinbarung auf
diplomatischem Weg unter Einhaltung einer Frist von mindestens sechs Monaten zum
Ende eines Kalenderjahres kündigen.

4. Diese Vereinbarung wird in deutscher und niederländischer Sprache geschlossen,
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist.

Falls sich das Königreich der Niederlande mit den unter den Nummern 1 bis 4 gemach-
ten Vorschlägen einverstanden erklärt, werden diese Note und die das Einverständnis des
Königreichs der Niederlande zum Ausdruck bringende Antwortnote Eurer Exzellenz eine
Vereinbarung zwischen unseren beiden Staaten bilden, die am ersten Tag des dritten
Monats in Kraft tritt, nachdem die Vertragsstaaten einander mitgeteilt haben, dass die ver-
fassungsmäßigen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Maßgebend ist der
Tag des Eingangs der letzten Mitteilung.

Genehmigen Sie, Herr Minister, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hochach-
tung.

D r.  B e r t h o l d  J o h a n n e s

Seiner Exzellenz
dem Minister für Auswärtige Angelegenheiten
des Königreichs der Niederlande
Herrn Dr. Bernard Bot

Den Haag
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De Tijdelijk Zaakgelastigde Den Haag, 26 juli 2006
van de Bondsrepubliek Duitsland

Mijnheer de Minister,

Ik heb de eer u namens de Bondsrepubliek Duitsland, gelet op artikel 1 van het Derde
aanvullend protocol van 4 juni 2004 bij de Overeenkomst van 16 juni 1959 tussen de
Bondsrepubliek Duitsland en het Koninkrijk der Nederlanden tot het vermijden van
dubbele belasting op het gebied van belastingen van het inkomen en van het vermogen
alsmede van verscheidene andere belastingen en tot het regelen van andere
aangelegenheden op belastinggebied, de volgende overeenkomst voor de aanwijzing van
een grensoverschrijdend bedrijventerrein in de zin van het nieuwe artikel 2, eerste lid, van
de Overeenkomst voor te stellen:

1. Het grensoverschrijdende bedrijventerrein “Avantis” bevindt zich in de nabijheid van
de grensovergang van de snelweg E 314 en het knooppunt “Bocholtz” op de geza-
menlijke stadsgrens van de steden Aken (Bondsrepubliek Duitsland) en Heerlen
(Koninkrijk der Nederlanden). Het terrein is vastgesteld door het bestemmingsplan
nr. 800 van de stad Aken van 18 juni 1997, bekendgemaakt op 12 maart 1998, en het
bestemmingsplan van de Gemeente Heerlen van 4 maart 1997, goedgekeurd door
Gedeputeerde Staten van de Provincie Limburg op 14 oktober 1997, en bekend
gemaakt op 26 februari 2003. De Nederlands-Duitse landsgrens vormt tussen de
grenspalen nr. 211 en nr. 216 de gemeenschappelijke kadastrale grens tussen deze
beide bestemmingsplannen. Het grensoverschrijdende bedrijventerrein is ten opzichte
van het daar omheen liggende gebied naar buiten toe begrensd door de kadastrale
grenzen van beide bestemmingsplannen.

Op grond van het vorenstaande wordt het bovenomschreven bedrijventerrein “Avan-
tis” aangewezen als een grensoverschrijdend bedrijventerrein in de zin van artikel 2,
eerste lid, onderdeel 6, van de Overeenkomst.

2. Deze aanwijzing geldt voor belastingjaren die op of na 1 januari 2005 aanvangen.

3. Deze overeenkomst blijft net zo lang van kracht als de Overeenkomst, tenzij deze
overeenkomst door een Verdragsluitende Staat wordt opgezegd. Elke Verdragsluiten-
de Staat kan, met inachtneming van een termijn van ten minste zes maanden, de
overeenkomst langs diplomatieke weg tegen het einde van een kalenderjaar opzeg-
gen.

4. Deze overeenkomst wordt gesloten in de Duitse en in de Nederlandse taal, zijnde
beide teksten gelijkelijk authentiek.

Indien het Koninkrijk der Nederlanden verklaart in te stemmen met de onder de num-
mers 1 tot en met 4 gedane voorstellen, zullen deze brief en de antwoordbrief van uwe
Excellentie, waarin de instemming van het Koninkrijk der Nederlanden tot uitdrukking
wordt gebracht, een overeenkomst tussen onze beide landen vormen, die in werking
treedt op de eerste dag van de derde maand nadat de laatste van de mededelingen is ont-
vangen waarin de verdragsluitende staten elkaar hebben meegedeeld dat aan de grond-
wettelijke voorwaarden voor de inwerkingtreding is voldaan.

Sta mij toe, mijnheer de Minister, u te verzekeren van mijn zeer bijzondere hoogachting.

D r.  B e r t h o l d  J o h a n n e s

Zijner Excellentie
De Minister van Buitenlandse Zaken
van het Koninkrijk der Nederlanden
Dr. Bernard Bot

Den Haag
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Minister van Buitenlandse Zaken Den Haag, 11. August 2006

Herr Geschäftsträger,

ich beehre mich, den Eingang Ihrer Note vom 26. Juli 2006 zu bestätigen, die wie folgt
lautet:

(Es folgt der Text der einleitenden Note.)

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass sich das Königreich der Niederlande mit den
Vorschlägen der Bundesrepublik Deutschland einverstanden erklärt. Ihre Note und diese
Antwortnote bilden somit eine Vereinbarung zwischen dem Königreich der Niederlande
und der Bundesrepublik Deutschland, die am ersten Tag des dritten Monats in Kraft tritt,
nachdem die Vertragsstaaten einander mitgeteilt haben, dass die verfassungsmäßigen
Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Maßgebend ist der Tag des Eingangs
der letzten Mitteilung.

B e r n a r d  B o t

Herrn Berthold Johannes
Seiner Exzellenz
dem Geschäftsträger ad interim der
Bundesrepublik Deutschland

Den Haag
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Minister van Buitenlandse Zaken Den Haag, 11. augustus 2006

Excellentie,

Ik heb de eer de ontvangst te bevestigen van uw brief van 26 juli 2006, die als volgt
luidt:

(Es folgt der Text der einleitenden Note.)

Ik heb de eer u mede te delen dat het Koninkrijk der Nederlanden verklaart te kunnen
instemmen met de voorstellen van de Bondsrepubliek Duitsland, en dat Uw brief en deze
antwoordbrief een overeenkomst vormen die in werking treedt op de eerste dag van de
derde maand nadat de laatste van de mededelingen is ontvangen waarin de verdragslui-
tende staten elkaar hebben meegedeeld dat aan de grondwettelijke voorwaarden voor de
inwerkingtreding is voldaan.

D r.  B . R .  B o t

Dr. Berthold Johannes
Zijner Excellentie
De Tijdelijk Zaakgelastigde van de
Bondsrepubliek Duitsland

Den Haag
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I. Allgemeines

Das Dritte Zusatzprotokoll vom 4. Juni 2004 zum Abkom-
men vom 16. Juni 1959 zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und dem Königreich der Niederlande zur
Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete
der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen sowie
verschiedener sonstiger Steuern und zur Regelung ande-
rer Fragen auf steuerlichem Gebiete (nachfolgend als
Drittes Zusatzprotokoll bezeichnet) ergänzt die Abkom-
mensregelungen u. a. um Vorschriften zu grenzüber-
schreitenden Gewerbegebieten.

Artikel 1 des Dritten Zusatzprotokolls definiert ein grenz-
überschreitendes Gewerbegebiet als ein räumlich abge-
schlossenes Gebiet, das sich sowohl auf niederländi-
sches als auch auf deutsches Hoheitsgebiet erstreckt
und durch das die gemeinsame Grenze der beiden Ver-
tragsstaaten verläuft, sofern die Vertragsstaaten das
Gebiet einvernehmlich als grenzüberschreitendes
Gewerbegebiet bestimmt haben.

Die durch den Notenwechsel vom 26. Juli/11. August
2006 geschlossene völkerrechtliche Vereinbarung über
die Bestimmung des Gewerbegebietes „Avantis“ als
grenzüberschreitendes Gewerbegebiet im Sinne des
deutsch-niederländischen Doppelbesteuerungsabkom-
mens bedarf nach Artikel 2 des Gesetzes zu dem Dritten
Zusatzprotokoll zum deutsch-niederländischen Doppel-
besteuerungsabkommen zur innerstaatlichen Umset-
zung einer Rechtsverordnung.

II. Zu den einzelnen Bestimmungen des Notenwech-
sels

Z u  N u m m e r  1

Nummer 1 bestimmt das Gewerbegebiet „Avantis“ als
grenzüberschreitendes Gewerbegebiet im Sinne des

deutsch-niederländischen Doppelbesteuerungsabkom-
mens. Gemäß dem Erfordernis des Artikels 2 Satz 2 des
Gesetzes zu dem Dritten Zusatzprotokoll zum deutsch-
niederländischen Doppelbesteuerungsabkommen wird
die genaue räumliche Lage des Gebietes ausgewiesen.

Z u  N u m m e r  2

Nummer 2 bestimmt den Zeitpunkt, ab dem das Gewer-
begebiet „Avantis“ als grenzüberschreitendes Gewerbe-
gebiet im Sinne des deutsch-niederländischen Doppel-
besteuerungsabkommens gilt.

Z u  N u m m e r  3

Nummer 3 enthält die Bestimmungen über die Dauer der
Wirksamkeit, über eine mögliche Kündigung und über
das Außerkrafttreten der völkerrechtlichen Vereinbarung.

Z u  N u m m e r  4

Nummer 4 stellt klar, dass die Vereinbarung in deutscher
und niederländischer Sprache geschlossen wird und
beide Sprachfassungen gleichermaßen verbindlich sind.

Z u r  S c h l u s s f o r m e l

Die Schlussformel enthält die Bestimmungen über die
Ratifikation und das Inkrafttreten der Vereinbarung.

Danach tritt die Vereinbarung am ersten Tag des dritten
Monats in Kraft, nachdem die Vertragsstaaten einander
mitgeteilt haben, dass die verfassungsmäßigen Voraus-
setzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Maßgebend
hierfür ist der Tag des Eingangs der letzten Mitteilung.

Denkschrift zum Notenwechsel
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